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d ’ Hondecoeter für Geflügel , Willem van de Velde für Schitfe , Jan

van Huysum für Blumen , Abraham van Beijeren für Austern , Hum¬

mer , Früchte , Pieter Claesz für feines Silberzeug , Kurz : die ganze

niederländische Pinselkunst ist , einige wenige von niemand ver¬

standene Große ausgenommen , ein einziger großer „ Hausschatz “

und Bilderbogen , cin Unterhaltungsbuch und Familienalbum ,

Aber andrerseits ist die holländische Genremalerei von einer ver¬

schwenderischen Vielfältigkeit und Fülle , lapıdaren Sachlichkeit

und Unbeteiligtheit , großartigen Roheit und selbstverständlichen

Nacktheit , schäumenden Kraft und schwellenden Fruchtbarkeit ,

wie sie sonst nur die Natur besitzt . Was ausschließlich geschildert ,

aber mit einem währen Heißhunger , einer wilden kochenden Gier

voschiklert wird , ist das Leben sans phrase , ohne Beschönigung ,

ohne Moral , ohne Auswahl , ohne Sinn - Interpolation , das Leben

als Sclbstzweck , ein kurzer selbstgenießerischer Augenblick auf¬

Aischender hemmungsloser Vitalität .

Kunst hat immer die unwiderstehliche Tondenz zur Potenzierung

der Wirklichkeit , zur Ideologie in irgendeinem Sinne , Aber diese

Holländer befanden sich in einer schr unglücklichen Situation . Der

konventionelle Idealismus der Vergangenheit , die italienische Pra¬

dition war ihnen im Innersten zuwider , und einen neuen eigenen

Idealismus aus ihrer Zeit und ihrem Volke hervorzubringen , war

ihnen in einer Kulturwelt , deren Protagonisten der Pfaffe und der

Krämer waren , gänzlich unmöglich yemacht , So blieb nur das

Ventil eines ins Dämonische gesteigerten Naturalismus , Auf diesem

Wege kamen sie dazu , den Ewigkeitszug im Niedrigsten , die Sym¬

bolik im Trivialsten , das Göttliche im Gemeinen zu entdecken , Sie

bewiesen , daß der Mensch auch heroisch fressen , saufen , kotzen ,

unter die Röcke greifen kann , wenn nämlich gezeigt wird , daß

hinter alledem geheimnisvoll und majestätisch die schöpferische

Natur thront , Indem sie das Dasein in seiner vollen überwältigen¬

den Lebensgröße wiedergaben , haben sie das Wunder zuwege

gebracht , eine Art Mythologie des Alltags zu schaffen .

In einsamer Superiorität ragt aus ihrer emsigen lärmenden Schar

cin Riese hervor , ihren zur Erde gesenkten Blicken entzogen : Rem¬
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brandt , Wie Shakespeare und Michelangelo in ihreim Zeitalter , so

steht er in dem seinen : als ein Exilierter und Fremder , dem alle aus¬

weichen und den niemand wirklich kennt . Mit Michelangelo ist

ihm die Zeitlosigkeit gemeinsam : er gehört überallhin und nirgend¬

hin , denn er hätte ebensogut hundert Jahre früher leben können ,
als cin unverstanden schaffender Renaissancemeister , und cbhensogut
zweihundert Jahre später , als ein Führer des Impressionismus , Ait

Shakespeare teilt er die Anonymität , denn er verschwindet völlig
hinter seinem Lebenswerk , das in seiner Vieldeutigkeit und Gestal¬

tenfülle das Antlitz seines Schöpfers undeutlich und unbestimmbar

macht , Und mit beiden ist er aufs tiefste verwandt durch die Kunst

seiner letzten Lebensperiode , die sich völlig ins Transzendente

verliert und geheimnisvolle Schöpfungen hervorbringt , auf die so

grobe und banale Bezeichnungen wie Realismus und Idealismus

nicht mehr passen . Die Kunst , um die er zuerst mühsam rang , mit

der er auf der Höhe seines Schaffens souverän spielte , hat er am

Ende seiner Erdenbahn völlig durchschaut : in ihrer Leere , ihrer

Ohnmacht , ihrer ÄAußerlichkeit , er weiß jetzt , daß sie nicht das

Höchste ist , wie er sein Leben lang glaubte , und sie fällt von ihm

ab , Tieferem Platz machen , das sich aber , weil es nicht mehr völlig
irdisch ist , menschlichem Fassen entzicht .

Er ist daher cbensowenig cin Ausdruck seiner Zeit gewesen Wie

Michelangelo und Shakespeare , und wie wir damals die Rolle des

representative man einem weit Geringeren zuweisen mußten , näm¬

lich das einemal Raffael , das andremal Bacon , so ist auch hier der

Held der Zeit cin viel flacherer Meister gewesen : Peter Paul

Rubens , In Rubens ist die trunkene Lebensfreude , die triumphie¬
rende Bejahung der strotzenden Gogenwart Farbe geworden , sein

Werk ist cin einziger großer Hymnus auf die gesunde Genußkraft ,
den stämmigen Materialismus des niederdeutschen Menschen¬

schlags . Als Katholik und Flame hat er den doppelten Sieg der

Gegenreformation und des holländischen Handels in leuchtenden

Tinten , groß ausladenden Kompositionen und olympischen Kraft¬

gestalten koloriert und besungen . Der Mensch , wie er ihn sicht ,
ist eine Art Halbgott , auf die Erde herabgestiegen , um seine un¬
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